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Amtliches. 


Berlin, 6. April. Gymnaſtal⸗Direktor Dr. Hechelmann in 
Paderborn iſt > Provinzial⸗Schulrath ernannt, dem ge 
des Medizinal⸗Kollegiums der Ade Schleswig⸗Volſtein, Medi⸗ 
TTT 

b. en Kreis⸗Schulinſpektoren Schürholz zu 
Mürfter und Biſchoff zu Tecklenburg, Regierungsbezirk Münſter, 


der Charakter als ä 
Stlafje verliehen Schulrath mit dem Range der Räthe vierter 


„T — — — ——— . ᷣnk— 


Deutſchland. 
Berlin, 6. April. Die Nationalliberalen 
im Abgeordnetenhauſe wollen die Wiederher⸗ 
ſtellung des Wahlgeſetzes in der urſprüng⸗ 
lichen Faſſung der Regierungsvorlage be⸗ 
antragen. Die Vorausſetzung hierbei iſt alſo, daß das 
Herrenhaus die jetzige Faſſung der Novelle annimmt. Dieſe 
Vorausſetzung hat trotz des Vertrauens des Grafen Franken⸗ 
berg auf das Herrenhaus ihre guten Gründe. Der Widerſpruch 
einiger Oberbürgermeiſter und einiger Genoſſen des genannten 
Grafen wird nicht ausreichen, um das Herrenhaus gegen ein 
Geſetz mobil zu machen, zu welchem die konſervativen und die 
ultramontanen Agrarier im anderen Hauſe ihren Segen ge⸗ 
geben haben. Da es ſich um eine Verfaſſungsänderung han⸗ 
delt, ſo wird das Abgeordnetenhaus die Vorlage, ob ſie nun 
verändert oder nicht verändert wird, in einer vierten Leſung 
zu berathen haben, und hier, in der entſcheidenden Leſung, ſoll 
das Staats miniſterium durch die Nationalliberale zum Farbe⸗ 
bekennen gebracht werden. Aber es wird den Antragſtellern 
nichts helfen. Graf Eulenburg hat ja ſchon genügend deutlich 
gejagt, daß er die Faſſung vorziehe, die die Novelle in der 
Vorlage des Staatsminiſteriums beſaß, daß er aber auch gegen 
das ultramontan-konſervative Kompromiß nichts Grundſätzliches 
einwenden wolle. Ob der Finanzminiſter bei jenem Kompromiß 
eine Rolle geſpielt hat und welche es war, das werden die 
Nationalliberalen nur dann erfahren, wenn es Herrn Miquel 
belieben ſollte, es zu ſagen. Sonſt nicht. Der Finanzminiſter 
dat bisher in dieſer Sache nicht ein einziges Mal das Wort 
ergriffen, und es ſcheint nicht, als ob er Luſt habe, ſein 
Schweigen zu brechen. Er will es, wie ſelbſtverſtändlich, mit 
ſeinen früheren Freunden nicht verderben, aber er mag finden, 
daß ihm die Unterſtützung des Zentrums und der Rechten 
nützlicher iſt. Die Steuergeſetze kann er auch ohne die Natio⸗ 
nalliberalen durchbringen, aber nicht ohne das Zentrum. Es 
iſt eine wunderlich verſchrobene Lage, in die die unergründliche 
Schlauheit des Herrn Miquel unſer politiſches Leben hinein⸗ 
geführt hat, und es kann wohl noch kommen, daß ſich die 
Abhilfe durch einen mächtigen Krach einftellt. 

Schmalkalden, 5. April. Der „Bund der Landwirthe“ 
bat auch bier eine Nieder lageerlitten. Hauptmann a. D. Pfann⸗ 
Niel: Weidebrunn und der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen 
Kreis vereins, Gutspächter Günther referirten und betheuerten, 
daß der Bund ſich von der Politit ſernhalte, was fie aber nicht 
binderte, Wablpolitik zu treiben und gegen den Abg. Wlliſch zu po⸗ 
temiſtren. Der Erfolg war aber nach dem „Thür. Hsfr.“ der, daß 


ſich nach der Aufforderung, in den Bund einzutreten, in die umber⸗ 
gereichte Lifte kein Men ſch einzeichnete. 2 


Großbritannien und Irland. 


* Die Agitationen der engli i i 
Br gliſchen Konſervativen gegen die 
iriſche Homerule⸗ Bill beginnen verhängnißvolle Folgen 
zu haben. Wie „H. T. B.“ aus London meldet, kommen in 
Irland jetzt gewaltthätige Ausſchreitungen 
von Seiten der Gegner der Homerule- Politik vor, 
welche an meuchleriſchem Charakter den Thaten der Mond⸗ 
ſcheinler nichts nachgeben. So wurde der genannten Quelle 
zufolge in Stewardslaw. Grafſchaft Tyrone, das Haus Mr. 
Mc. Garrys, des einzigen Katholiken im Orte, in die Luft 


geſprengt. 
Bulgarien. 

»Der Exarch von Bulgarien hat der „Nowoje Wremja“ 
zufolge jetzt einen ungmeibeutigen Beweis gegeben, daß er auf Seite 
der beſtehenden bulgariſchen Regierung Stellung genommen bat. 

ie das genannte Blatt meldet, hat der Metropolit Konſtantin 
von Wratza am Geburtstage des Prinzen Ferdinand 
& geweigert, den Dankgottesdtenſt abzuhalten und 
ſeinen Vikar damit betraut. Die Offiziere der örtlichen Garniſon 

tten indeß in der Kathedrale heftig gegen dieſe Anordnung pro⸗ 
yehtirt und ſich erſt beruhigt, als der Metropolit mittheilen ließ, 
aß er krank ſel. Das bulgariſche Kultusminiſterium hätte hierauf 
en Vorgang dem Exarchen berichtet, welcher dem Metropoliten 
auen Verweis ertheilte und ihm befahl, in Zukunft ſich ſeindſeliger 
Tundgebungen gegen die Regierung zu enthalten. 


1 Aus dem Gerichts ſaal. 
ui Berlin, 6. April. Der Buihboif-Broseh kommt im- 
well noch nicht zur Ruhe. Zeſtern haben wir bereits die Verur⸗ 
— alder des verantwortlichen Redakteurs des Stöckerſchen „Voll“ 
eldet, das in mehreren Artikeln den Prozeß in ſehr abjälliger 


Weiſe besprochen hatte. Es war die geſammte Führung des Pro⸗ 


u > 


zeſſes, insbeſondere aber die Thätigkeit des Erſten Staats=-[|ftändig zerſchnitten und zerriſſen. Das Gemälde hatte einen 


anwalts in Cleve, Baumgart und des Unter⸗ 
ſuchungsrichters Brixius in Xanten angegriffen wor⸗ 
den. Dieſen beiden Beamten wurde Unkenntniß der prozeſſualiſchen 

ormen, Mangel an Energie, Halbheit und vor allem Parteilichkeit 
für die jüdiſche Bevölkerung vorgeworfen. Durch dieſe Artikel 
fühlten ſich die 15 87. Baumgart und das Landgericht in Cleve 
beleidigt und ſtellten den Strafantrag. Auf Grund deſſen war der 
verantvorliche Redakteur des Volk, Balla, heute vor die zweite 
Strafkammer des Landgericht I geladen. Der Angeklagte erklärte, 
daß die in Rede ſtehenden Artitel nicht aus ſeiner Feder ſtammen, 
auch daß er nicht in der Lage ſei, eine beſtimmte Beurtheilung der 
Prozeßformen abzugeben. Der Vertheidiger hatte einen außer⸗ 
ordentlich umfangreichen Beweisantrag eingebracht, auf Grund deſſen 
eine große Anzahl von Beamten und Bewohnern in Xanten und Cleve 
kommiſſariſch vernommen worden ſind. Alle dieſe Protokolle hatten 
daſſelbe Geſammtergebniß, wie in dem Prozeß gegen den Buch⸗ 
händler Oberwinder, der ebenfalls der Beleidigung der oben ge⸗ 
nannten Perſonen angeklagt war. Der einzige Zeuge der heute 
perſönlich vernommen wurde, war der Krſminal⸗Kommiſſar 
Wolff, der damals zur ara ge hen Kanten 
geſandt worden war. Aus ſeiner Ausſage konnte man auch nicht den min: 
deſten Vorwurfffür dielangegriffenen Beamten entnehmen Staatsanwalt 
Rietzel erachtete die Vorwürfe und Beleidigung für ganz gröb⸗ 
liche. Namentlich war es ihm unbegreiflich, wie ein Artikel ohne 
Wiſſen des Mannes, der als verantwortlich zeichnet, durch die Zei⸗ 
tung veröffentlicht werden kann. Der Staatsanwalt beantragte 
eine Gefängnißſtrafe von fünf Monaten. Der Vertheidiger ver⸗ 
ſuchte nachzuweiſen, daß die Kritik von Beamtenhandlungen geſtat⸗ 
tet ſei und der Angeklagte nur dieſes Recht für ſich in Anſpruch 
genommen habe, denn die Unterſuchung und Führung des Pro⸗ 
zeſſes habe in weiten Kreiſen Bedenken erregt. Jedenfalls ſei aber 
die beantragte Strafe viel zu hoch, ſei doch gegen Oberwinder nur 
auf zwei Monate Geſängniß erkannt worden. Der Gerichtshof 
erachtete für Recht, daß der Wabrheitsbeweis, den der Angeklagte 
angetreten, mißlungen ſei. Es ſei jetzt ganz unmöglich, die Hand 
lungen des Erſten Staatsanwalts und des Unterſuchungsrichters 
einer Beurtheilung zu unterwerfen. Dieſe Beamten ſeien auf 
Grund der Zeugenausſagen und der Gutachten der Sachverſtän⸗ 
digen nach Pflicht und Gewiſſen vorgegangen. Es wurde 
dann einzeln auf alle die in den Axtikeln angeführten Fälle eingegan⸗ 
in und danach das Urtheil verkündet, daß dem Angeklagten aller⸗ 
ings die allgemeine Erregung die der Prozeß hervorgerufen, mil⸗ 
dernd angerechnet ſei; es jet deshalb auf eine Gefängnißſtrafe 
von drei Monaten erkannt worden. 


Vermiſchtes. 


+ Prof. Rudolf Virchow hat England ſchon in der vorigen 
Woche verlaſſen, wird aber nach Berlin erſt am 14. April zum 
9 der Immatrikulationen an der dortigen Univerfität zurück⸗ 
ehren. 

Eine moderne Arbeiterehe. Kürzlich ſuchte bei der 
Spandauer Poltzeiverwaltung eine Wittwe um die Erlaubniß nach 
ein fremdes Kind in Pflege nehmen zu dürfen. Auf die Frage 


nach den Verhältniſſen des Kindes erklärte die Frau, daß es einem 


jungen Ehepaar gehöre und ein Jahr alt ſei; aber ſowohl der 
Mann als auch die Frau gingen in den Militärwerkſtätten dem 
Broderwerb nach und wollten das Kind in Pflege geben, weil ſie 
ſelbſt ſich um daſſelbe nicht kümmern könnten! 

Die Tugend Roſe. Nach dem „Londoner Daily Chronicle“ 
verlautet, der Papſt werde die goldene Roſe in dieſem Jahre der 
Braut des Fürſten von Bulgarien ſenden. 

Der Herr „Unterſuchungsrichter“. Hof i. Bayern, 
5. April. Kam da vor einigen Tagen, ſo erzählen die „M. N. N.“, 
ein beſſer gekleideter Mann zu dem Oekonomen Stattner in Woya 
und ſagte dem, er müſſe Nachſuche nach falſchem Goldgeld halten. 
Der Bauer hatte kein Arg und zeigte ihm ſein Geld, dem der Herr 
„Unterſuchungs richter“ zwei Zwanzigmarkſtücke und ein Ju t- 
ſtück entnahm mit der Angabe, die wären offenbar falſch, die 
müßten unterſucht werden. Er ging nun mit dem Bauern nach 
Oberkotzau, um, wie er ſagte von da nach Hof zu fahren. Er ließ 


den Bauern einſteigen, ſchlug die Coupéthür hinter ihm zu und — |» 


weg war er und mit ihm die 50 M. echten Goldgeldes, die er nun 
wohl noch genauer unterſuchen wird 

ue arſträubende Exceſſe italienticher Soldaten bes 
richtet die „Viſſ. Zig.“ aus Trieſt, 5. April. Seit einigen Tagen 
finden hier Militärexceſſe ſtatt. Soldaten verfolgten wieder⸗ 
holt Fußgänger, darunter Frauen, mit blanker Waffe, wobei 
mehrere Perſonen verwundet wurden. Die Militärbehörde läßt die 
Straßen Nachts von Militärpatrouillen durchſtreifen, um weitere 
Ausſchreitungen zu verhindern. 

Eine Spiclergeſchichte aus Spa, die vor einigen Jahren 
ſchon paſſirt iſt, wurde kürzlich wieder ans Tageslicht gebracht. 
In einem faſhionablen Klub erregte ein Mitglied durch ſein 
geradezu auffallendes Glück den Verdacht feiner Spielpartner, 
ohne daß man ihm jedoch etwas beweiſen konnte. Da kam eines 
ſchönen Tages Hermann, einer der gewiegteſten Spieler, in das 
Bad und wurde eingeweiht. Er forderte den Verdächtigen zu 
einer Partie auf und dieſer nahm an Es war Ecarté auf ein⸗ 
undzwanzig Spiele. Diejenigen, welche Hermann kannten, 
wetteten ſtark auf ihn, aber zu ihrem Entſetzen und Erſtaunen 
konnte er nur fünf Spiele gewinnen, während ſein Gegner fünfzehn 
gewann. Dann kam das letzte, das einundzwanzigſte Spiel, 
er all — der glückliche Spieler legte wieder den König auf. 

me! 

„Das iſt ſehr erſtaunlich!“ ſagte Hermann. 

„Wieſo erſtaunlich? Ich muß zwar zugeben, daß ich außer⸗ 
ordentliches Glück hatte.“ 

„Es iſt ſehr erſtaunlich!“ 

„Ih verſtehe Ste wirklich nicht!“ 

„Es iſt äußerſt erſtaunlich! Denn, ſehen Sie, ich habe auf 
meinen Knieen alle acht Könige der beiden Spiele!“ 

+ Im Dogenpalaſte zu Venedig wurde ein werthvolles 
Gemälde von Tintoretto von unbekannten Thätern voll⸗ 


Werth von 200 000 Lire. 


Lokales. 


Poſen, 7. April. 

* Leichenbegängniß. Geſtern Nachmittag fand die feierliche 
Beſtattung des verſtorbenen Kommerzienraths Wolff ſtatt. Von 
dem Trauerhauſe am Sapiehaplatz, in welchem die Leiche auf⸗ 
gebahrt war, bewegte ſich der ſtattliche Leichenzug, in welchem 
neben den Anverwandten des Entſchlafenen Vertreter ftädtticher 
und königlicher Beyörden ſowie zahlreiche Mitglieder der Bürger⸗ 
ſchaft dem allgemein geachteten und verehrten Manne das letzte 
Geleit gaben, zum jüdiſchen Friedhof. Nach einem von aus Mit⸗ 
gliedern des „Allgem. Männer⸗Geſangvereins“ vorgetragenen 
Geſange hielt hier Herr Rabbiner Dr. Bloch eine ergreifende 
Trauerrede, in welcher er beſonders des edlen humanen Sinnes 
des Verſtorbenen gedachte und ſeinen Charakter als Vorbild für 
die Nachkommen hinſtellte. Nach abermaligem Geſange fand die 
Beiſetzung der Leiche ſtatt und die würdevoll ernſte Feier hatte ihr 
Ende erreicht. 

p. Straßtenauflauf. In der Töpfergaſſe entſtand geſtern ein 
größerer Menſchenauflauf, weil ein Schuhmacher dort in feiner 
Wohnung in trunkenem Zuſtand das Mobiliar entzwei ſchlug und 
ſeine Familienangehörigen todt zu ſchlagen drohte. Die von den 
Nachbaren herbeigeholte Polizei mußte zuletzt Gewalt anwenden, 
um den ſich wie wahnſinnig Geberdenden zur Haft zu bringen. 
Der Mann wird ſich demnach noch wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt zu verantworten haben. 


. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, darunter einer, der die Schaufenſter einſchlagen wollte, 
als man ihm in einem Geſchäft ein Almoſen verweigerte, ferner ein 
Arbeitsburſche wegen Beläſtigung der Paſſanten auf der Walliſchel, 
ein angetrunkener Arbeiter, der ſich im Aſyl für Obdachloſe unge⸗ 
bührlich betrug, und ein Zuhälter, der einen Herrn mit dem 
Meſſer bedrohte. — Konfiszirt wurde auf dem Märkiſch⸗ 
Poſener Bahnhof das Fleiſch eines Ochſen, weil daſſelbe krank zu 
ſein ſchien. — Geſtohlen find einer Dame in der Büttelſtraße 
aus der Taſche ein Portemonnatle mit 25 Mark und bei einem 
Umzug in der Kl. Gerberſtraße verſchiedene Sachen. — Ein Un⸗ 
fall ereignete ſich geſtern in der Ziegenſtraße. Dort glitt nämlich 
eine Frau beim Ueberſchreiten des Rinnſteins aus und verletzte 
ſich dabei derartig am Knie und an der rechten Hand, daß ſie ſich 
kaum aufzurichten vermochte. Nach einiger Zeit erholte ſie ſich in⸗ 
deſſen fo weit, daß ſie allein nach Haufe gehen konnte. — Ge⸗ 
funden ſind in der Halbdorfſtraße eine Broche, auf der Chauſſee 
zwiſchen Wilda und Dembſen ein ſilbernes Armband, im Zoologi⸗ 
ſchen Garten ein Portemonnaie mit Geld, auf dem Sechſerplatz 
ein Briefmarken⸗Album, auf der Eihwalditraße ein Paar lederne 
Handſchuhe, auf der St. Martinſtraße zwei Entreeſchlüſſel, cuf der 
Unteren Mühlenſtraße ein Regenſchirm und (wo, unbekannt!) eine 
ſilberne Broche, aus drei Geldſtücken beſtehend. 


pP. Aus Jerſitz. Auf dem Grundſtück Kaiſer Friedrichſtraße 
Nr. 13 entſtand geſtern in einem Stallgebäude Feuer, das jedoch 
von den Einwohnern ohne Hilfe der Feuerwehr gelöſcht werden 
konnte. Da man die eine im Stall befindliche Bretterwand ganz 
mit Petroleum durchtränkt vorſand, ſo iſt es zweiſellos, daß das 
Feuer angelegt worden tft Die ſofort ſeitens der Polizei ein⸗ 
geleitete Unterſuchung hat indeſſen bisher nicht zur Ermittelung 
der Thäter geführt. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 6. Apr wurden gemeldet: 
- Auf gebote. 
Schmied Joſeph Mateufzus mit Katharina Dzierzaczyk. Maurer 
Felix Grajkowski mit Marianna Tomaſzewska. 


Geburten. 
Ein Sohn: Fleiſcher Anton Stroinski. Schneider Adal⸗ 
dert Boruckt 
Eine Tochter: Zimmerpolter Max Czajkowski. 
Sterbefälle. 
Partikulier Hipolit Kramartiewicz 38 Jahr. Stanislaus Skrzyp⸗ 
czak 2 Jahr. Marie Czajkowska 12 -tunden. Johann Nerlich 2 
*. Müller Karl Zugehör 58 Jahr. Frau Helene Deichſel 
ahr. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 7 Apoil 4 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Sulko⸗ 
wski a. Reiſen, Graf Plater a. Gora, v. Kolski a. Wojnowo, Szy⸗ 
manski a. Bielawy u. v Radomski a. Biskupice, die Pröpſte Ra⸗ 
dziejewski a. Sniecisko u. Chmarzynski a. Chrzypslo, die Kaufleute 
Mauelshagen a. Gummersbach, Pillar a. Ratibor, Daniel a. 
lau, Hirſch a. Bramberg u Michalski a. Wongrowitz, Frau Dr. 
Polomska m. Tochter a. Kaliſch. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Oberſt Studt aus 
Rawitſch, die Kaufleute Kwiletzki, Roſenthal u. Borkheim a. Berlin, 
Wegner a. Stettin, Jung a. Breslau, Friiſch a. Glogau, Vogeler 
a. Königsberg l. Pr. u. Weſwhal a. Tſchieſchen, Candidat phil. 
Kantorowicz a. Berlin, Candidat med. Kantorowicz a. München, 
Gutsbeſitzer von Magunskt u. Frau a. Parcin Brauereibeſitzer 
Habeck a Grätz, Rittergutsbeſitzer Lt. Sommerfeld a. Wiewlorczyn, 
die m Sud a. Reit, Bramlage a. Hamburg, Matrowitz 
u. Dümchen a. Berlin. 

Ar Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittmeiſter Schmige 
m. Familie a. Lüben, Landgerichtsrath Briske m. Frau a. Magde⸗ 
burg Fabrikbeſitzer Kaßenellenbo zen a. Krotoſchin. Direktor Bergan 
a. Frankfurt a. M., die Fabrikanten Henkel a. Chemnitz u. Gurſch 
a. Dortmund. die Kaufleute Ablers a. Breslau, Ballot a. Leipzig, 
Behrens a. Königsberg i. Pr. Nettke a. Berlin, Schmidt a. Elber⸗ 
feld, Bröll a. Stuttgart, Wittmund a. Deſſau. 


Bres⸗ 


1 nover, Gymnaſtaſt 
Maclejewskt a. Prochne wo, Rittergutsbeſitzer Stobwaſſer a. Krzy⸗ M 
92 . Geiſtlicher Rofohomicz a. Solc, Beſitzer Waniſzewski a. 
Klec ew. 


5 unter 10000 Kilogramm. 


Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Kaufmann Mende a. Han⸗ 
Kanter a. Marienwerder, Rittergutspächter 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Krotoſchin aus 
Berlin, Golinski a. Breslau u. Schmidt a. Bromberg, Rechts⸗ 
4 00 Lachmann a. Flatow W.⸗Pr., Agent Weſolowski u. Briske 
a. Poſen. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Briske, 
Saling u. Schleſinger a. Berlin, Fröhlich a. Breslau u. Lewan⸗ 
dewski a. Culm, Lieutenant Bühler a. Berlin. 

Georg Müller's Gotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Schlaumann a. Köln, Davidut a. Berlin, Wolıy a. 

owrazlaw, Brettſchnelder a. Poſen, Eichſtädt a. Greifswald, 

chröder a. Berlin, Wettke a. Neuſalz, Scholz a. Liſſa i. P., 
Czechowski a. Berlin u. Gephardt a. Grätz, Kantor Wildmann u. 
Frau a. Friederichshorſt bei Meſeritz, die Inſpektoren Hülsmann 
a. Berlin u. Mohlkowski a. Alexandrowo, Lehrer Kutzner u. Ins 
genſeur Steinbach a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Wirthſchafts⸗Inſpektor Fuß 
a. Groß⸗Choricza, die Kaufleute Steinert a. Breslau, Feldmann 
a. Berl n, Landsberger a. Huſſinetz b. Strehlen, Scherf a. Schwie: 
bus, Szyffer u. Tochter a. Turek, Schünmann a. Güſtebieſe u. 
Holz a. Breslau, Werkzeugfabritant Rüggeberg a. Remſcheid, 
Fabrikant Jeske a. Solingen, Ingenieur Pluͤſchau a. Bromberg. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vo ’g Hotel 
General⸗Agent Otworoski a. München, Böttchermeiſter Schild a. 
Liſſa, Uhrmacher Käbſch a. Schrimm, die Kaufleute Klemczinskt u. 
Frau a Warſchau, Matthäus a. Berlin, Wiedmann a. Moskau 
u. v. Grucinski u. Schweſter a. Wongrowitz, Muſiker Dubinstt a. 
Thorn, die Nentierd Wowemann a. Elberfeld u. Sarrazin a. 
Koryſzewo, Gutsbeſitzer Sommerfeld a. Ratibor. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Boten, 7. April. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 5,90 6 Mark, 
Weizen 7.407,50 M., Gerſte 6,00 — 6,50 ., Hafer 7—7,10 W., 
Erbſen 650-701 M. Wicken 6,50 —6 75 M., Gemenge (Miden, 
Hafer, Erbſen) 6,75 M., blaue Lupine 4,50— 5,00 Pe, gelbe Lu⸗ 
pipe 5,5— 5,25 M., Seradella 12—17 M. Stroh und Heu 
wenig. Das Schock Stroh 22— 22,50 M. Der Ztr. Heu 2,80 bis 
3 M. 1 Bund Stroh 4550 Pf, 1 Bund Heu 30—35 Pf. — 
Alter Markt. Kartoffel» Zufuhr ſchwach. Die Durchſchnitts⸗ 
preiſe für den Ztr. Kartoffeln 1.75 — 1,80 M., der Ztr. Saat⸗ 
kartoffeln (Frühkartoffeln) bis 2 M, der Ztr. Wruden 1.30 M. 
1 Paar Hühner 3-4 M., die Mandel Eier 70 Pf Landkäſe in 
Stücken von 6-15 Pf. 1 Liter Milch 12 Pf., 1 Liter Butter⸗ 
milch 6-8 Pf. 1 Pfd. Naturbutter 1—1,20 M., 1 Mar⸗ 
arine⸗Butter bis 80 Pf., die Metze Kartoffeln 8-9 Pf., 1 Kop 
eißkraut 5-8 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 5-10 Pf, 1 Kopf 
Blumenkohl 15 30 Pf., 1 Kopf Salat 5 Pf., 1 Bund Radieschen 
5 Pf., eine Handvoll Spinat oder Sauerampfer 5 Pf., 1 Pfd. 
Möhren 8—9 Pf, 1 kleines Bund Schnittlauch 5 Pf., 1 Pfd. 
wiebeln 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10 Pf. — Viehmarkt. 
. — Verkauf ſtanden heute 65 Fettſchweine. Die Durchſchnitts⸗ 
preiſe 3640 M. pro Ztr. lebend Gewicht, prima Waare über 
Notiz 1 Baar 7—8 Wochen alte Ferkel 39—40 M. 1 Paar 
Läufer 58-60 M. Kälber ca. 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
Hammel gegen 40 Stück ger 


* Nen! 

Hammelfleiſch 40—60 Pf., 1 Kalbsniere 45 bis 55 dis 60 Pf., 
1 Kalbskopf 70-80 Pf. 1 Pfd. 
Karbonade oder Kammſtück 65— 70 Pf., 1 
75-80 Pf., 1 Pfd. Schmalz 75-80 Pf., } 
1 Hammelleber 40-60 Pf., ein Schweinegeichlinge 
— Sapiehaplatz. Geflügel wenig, meiſtens Tauben und 

ühner. 1 Puthahn 7—9 M., 1 Puthenne 4,75—5 M., 1 Baar 

ühner 2 4 M., 1 Pfd. geſchlachtete N 55.65 Pf., 
1 Gans 3,507.75 M. 1 Perlhuhn 150 —1,75 M., 1 Paar junge 
Tauben 60—70 Pf. Die Mandel Eier 70 Pf. 1 Pfd. Butter 
1120 M. Die Metze Kartoffeln 8-10 Pf. 


Marktberichte. 

** Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate vom 29. 
März bis 4. April 1893. Ueber den Handel in Kartoffelfa⸗ 
b rtf aten iſt wenig zu berichten. Der Konſum ſtellte Angenchts 
der jüngſt eingetretenen rückgängigen Preisbewegung nur ganz ge: 
ringe Anforderungen an den Markt in der Erwartung, ſpäter noch 
billiger ankommen zu können und jpefnlative Unternehmungsluſt 
fehlte vollſtändig. Andererſeits war Verkaufsluſt überwiegend, 
wenn ſie auch keineswegs dringend auftrat. Maßgebende Nott⸗ 
rungen für übliche prima Stärke und Mehl frei Stettin oder Ham⸗ 
burg, ſowie von den Produktionsſtätten in der Mark und der 
Priegnitz, in der Provinz Sachſen und in Anhalt, in Pommern, 
Poſen und Schleſien find nicht anzugeben, doch wollen wir be⸗ 
merken, daß ſich die Preiſe durchweg zu Gunſten der Käufer 
ſtellten. Frei Berlin iſt, mehr nominell zu notiren: Feuchte Kar⸗ 
toffelſtärte 10,80 M., Prima Kartoffelmehl je nach Qaalität 19,70 
bis 21,00 M., Sekunda 17.50 — 18,50 M. Prima Kartoffelſtärke 
10,50 —20,25 M., Sekunda 17—18,% M. Prima weißer Kartoffel⸗ 
ſyrup 42° prompt 23,25— 24.25 M., dito gelber, prompt 21,75 bis 
22.50 M. Prima weißer Kartoffelzucker prompt 23 50 - 24,25 M., 
dito gelber prompt — M. Dextrin prompt 27,75—28,25 M. 
Stärke und Mehl 20,00 M. pr. 100 Kilogramm bei Abnahme nicht 


entral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
en⸗Direktion über den Großhbande in 
Marktlage. Fleiſch. 


Berlin, 6. April. 


0. 

äuchertes und geſalzenes Fleilch. Schinken ger. m 

PER A Bar M., do. ohne Knochen 85-100 M., Lachs⸗ 

zlnken —— M., Speck, geräuchert do. 63-65 e, bart, 
Saladourft 110—120 M., Gänſebrüſte —125 M. per 50 Kilo 
Wild. 

rücken — M 


)| 151— 151,5 


nach wohl. 


Rennthlerkeule per / Kilo 0,56 — 0,65 M., Rennthter= |) 


Fiſche. Hechte, ter ii Kilogramm 56-75 M., da. große 46 


M., Zander klein — M., do. groß — M., Barſche klein 32 -42 
.„ Karpfen, große 66 M., do. mittelgr. 60 M., do. kleine — M., 
Schleie 110—114 M., Bleie 30 —35 M. Aland klein 36 M., bunte 
Fiſche (Plötze) 26—34 M., Aale, Moße, 134 M., do. mittelgroße 85 
bis 90 M.. do. kleine 69-71 TE, Quappen — M., Karauſchen 
60 M., Roddow —, M., Wels 45 M, Raape 36 M. 

Schalthtere. Hummern, per 50 Kilogramm 150 165 M., 
Krebſe, roße, über 12 Ctm., v. Schock 8 M., do. 11-12 
Ctm. do. 6 M., do. 10 Ctm. do. 4,00 M. 

Butter la. per 50 Kilo 98 —104 M., IIa do. 92—97 M., 
geringere Hofbutter 85—90 M., Landbutter 75-0 M., Galiz. 


Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,80 2,95 M. 

Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 5-6 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo — M., Weintrauben, ſpanſſche in Sexto® p. 20 Kllo 
netto — M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 14—17 M. 
Bromberg, 6. April. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Welzen 135—142 M, feinſter über ig — Roggen 18-115 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 120—123 M - 
Brau⸗ 129 138 M. — Erbſen, Futter⸗ 120-130 M. — Koch⸗ 
erbien nom. 140— 100 Mt. — Hafer 125—135 Me. — Spirtrus „ber 
345 Mark. 

Stettin, 6. April. Wetter: leicht bewölkt. Temperatur 
12 R., Barom 773 Mm. Wind: O. 
Weizen feſter, per 1000 Kilo loko 145—149 M., per April⸗Mai 
M. bez., per Mai⸗Juni 152,5 M. bez., per Juni⸗Juli 
153,5—151t M. bez., per Sept.⸗Ottober 156 —157,5—157 M. bez. 
— Roggen behauptet, per 1000 Kilogr. loko 123— 126,5 %x., eine 
abgelaufene kontraktliche Anmeldung 126,5 M. bez., per April⸗Mal 
M. bez., per Mai⸗Juni 130,5 M. bez., per Naser 
M. bez., per Sept.⸗Oktb. 135.5 M. bez. afer 
per 1000 silo loko 135—140 M. — Spiritus feſter, per 10000 
Atter⸗Prazent loko ohne Fuß 70er 35 M. bez., per April⸗Mai 
70er 34 M. nom., per Auguſt⸗ September 70er 36 M. nominell 
— Aygemeldet 4000 Ztr. Roggen. — Regulirungspreiſe: Wetzen 
151,25 Pe., Roggen 127,5 We., Spiritus 79er 34 M. 

(Oſtſee⸗Ztg.) 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 5. bis 6. April, Mittags. 

Auguſt Hartmann. XIII. 2950, Güter, Stettin⸗Bromberg. 
Ludwig Lukow, IV. 682, Güter, Stettin⸗Bromberg. Ernſt Oſt. 
XXIII. 368, leer, Bromber aich ſcwanz. Heinrich Gatzke, IV. 
548, Zlegelſteine, Bromberg⸗Pakoſch. 


Holsflößerei. 

Vom Hafen Brahemü de: Tour Nr. 4 und 5, Habermann und 
Moritz⸗Bromberg für Hellwig und Sanne⸗Stettin und D. Franke 
Söhne⸗Berlin mit 19°, Schleufungen; Tour Nr. 6, Kretſchmer⸗ 
Bromberg für Lindner und Dähnel⸗Stettin mit 8%, Schleuſungen 
ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärttg ſchleuſt: 

Tour Nr. 7, J. Schulz⸗Bromberg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 7. April. Die Prinzeſſin Friedrich Leopold iſt 


heute Nacht gegen 11¾ Uhr von einem Prinzen entbunden] T 


worden. Mutter und Kind befinden ſich den Umſtänden 


Berlin, 7. April. Angeſichts der bevorſtehenden Sub⸗ 
ſkription der Reichsanleihe und der preußiſchen Staatsanleihe 
haben die hieſigen Bankfirmen von einer Betheiligung an der 
angekündigten Oeſteminas⸗Subſkription Abſtand genommen. 


5 Letztere findet ausſchließlich in London ſtatt. 


Breslau, 7. April. Zu Ehren des Kardinals, Fürſt⸗ 
biſchof Kopp, fand geſtern im Konzerthauſe hierſelbſt ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt, woran der zur Zeit hier anweſende Erzbiſchof von 
Poſen, Dr. v. Stablewski, ſowie eine Anzahl hochſtehender 
Perſönlichkeiten theilnahmen. 

Waſhington, 7. April. Nach einer dem Staats⸗ 
departement vom Geſandten der Union in Peru zugegangenen 
Depeſche plünderte eine Volksmenge die dortige Freimaurerloge 
und verbrannte die Möbel auf der Straße; ſodann wandte 
der Pöbel ſich gegen das Konſulat der Vereinigten Staaten, 
zerſtörte auch hier die Möbel und ſchoß auf die Konſulats⸗ 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 7 April. [WAmtlicher Börſen bericht.) 
Spiritus Gekündigt —.— L. Regulirungspreis (50er) —.—, 
wien, 7 — 7 205 1 Cr) pe 7 55 
oſen, 7. Apr rivat⸗ Bericht. tter: 
Spiritus matter. Loko ohne Faß 6606 0 88.— (70er) Fr 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7 April. (Telear Agentur B. Heimann, Voſen.) 
v. Natvt 
Weizen befeſtigend | Eyviritus feſt | 
do. April⸗Mal 153 75,153 25 70er loko e 56 30) 36 20 
do. Juni⸗Juli 156 25/156 50 70er April-M 85 400 35 20 
70er Juli 35 900 35 70 
Roggen befeſtigend 70er Juli⸗Aug. 26 30 26 10 
do. April⸗ Mai 192 — 132 — 70er Auguſt⸗Sept. 36 600 36 5 
bo. Juni⸗Jull 136 50136 25 70er Sept.⸗Okt. — — — 
Rübol feſter 50er loto ohne Faß 56 100 6 — 
de. April⸗Mal 49 801 49 2 Date 
51 — 50 8. April-Mat 145 50,145 50 


do. Sept. Okt. 
Kündigung in Roggen 1300 Mſpl. 
Kündigung in Sy 8 (70er) 70,000 Ltr. 50. — 000 Sir, 


Berlin, 7. April. Schlußf⸗Kurſe. votet 
Weizen pr. April⸗ę⸗ꝗJ at . 155 — 153 50 
do. Juni⸗Juli 157 25 156 50 
Noggen pr. April-Mat 133 — 132 — 
d 137 — 136 50 


do. 78er Sept.⸗Oktt. — — 
do. boer to . 2. 1.25 
Ne, v. 

Dt. 9% Reichs⸗Anl. 87 30 87 301 Boln. 8 Pſdbri 
Konfolid. 2% Ant. 107 801107 | do. Val b eh 
0. 34%, „ 101 30/101 36 Ungar. 4% @olbr 97 30 87 40 

80 2% Bionbbrt. 102 5,102 40] de. 5 Papferr 83 80 — 
01. 31% do. 97 90 97 90 ftr. Kreb.⸗Akt. : 182 40 191 
ol. Rentenbrieſe 103 400103 40 Lombarden x FB | 


a 


66 49] 66 20 
64 40| 64 — 


Bol. Prov.⸗Oblig. °6 75 C6 75 Dist-Kommandit s 192 50 
n Aondarti 

D. errente ou Mmung 
Ruſſ. Banknoten 212 feſt 
N.4¼ Bedk. Pidbr 101 20101 


5 8 1 
Martenh. Mlawdte 69 60| 69 600 Selfenkirch. Kohlen 141 10141 40 
Griehtih4,Goldr. 57 70 5 44 10 
kerkkaner ©1800. 21 40 21 LO Meitelm E. StA 
exikaner A. 1890. 1 BO. Mittelm E. St. A. 106 20106 — 
Druflahtonfnt 1800 98 10 96 3% 
do. zw Orient. Anl. 67 50 67 30 200 — 200 50 
Rum 4% Anl. 18 85 — 85 20, Berl. Handelsgeſell.149 — 149 — 
Serbische R. 1885 79 20 79 2 Deutſche Bank- Akt. 163 20 163 50 
ürt. 1% konſ. An! 24 10 24 20 Königs- u. Laurah 114 501114 10 
Diskonto⸗Komman. 192 90192 5 Bochumer Gußſtahl 136 751137 25 


a — 5 52 50 2 
a 92 re 5 
Ruſſiſche Noten 212 75. tonto- Ko mmandit 192 50, 


Stettin, 7. April. (elegr Agentur B. Heimann, Boſen.) 


Weizen matt Spiritus matt | 

do. April: Kat 151 — 151 50 per 70 M. Abu. 34 801 35 — 
25 2 05 - 1152 50. 4 „ 33 80 34 — 
Roggen unveränd. ug.⸗ 2 35 80 86 — 
do. April⸗Maf 123 — 127 75 Petroleum * 

do, Mai⸗Junt 139 50130 50 bo. per loko 9 55 9 55 
NRübol höher 

do. April⸗Mai 49 50 49 70 

do. Sept.⸗Okt. 50 25 


51 — 
* Wetroleum loko verſtenert Uſance 1½ pt 


Wetterbericht vom 6. April, 8 Uhr Morgens. 


K. 
nachd. Meeresniv 
rebnz. in mm. 


Stationen. 


| Wind. 


Agenten. Die Polizei verſuchte nicht einmal den Pöbel m 760 Abe 10 
zu hindern. Die Depeſche nennt nicht den Namen des 8 Lim 8 . 5 
Ortes dieſer Thaten. Der Staatsfefretär wies den Kopenhagen 771 NN 1 wolkenlos ) 6 
amerikaniſchen Geſandten telegraphiſch an, dagegen zu pro⸗ Stockholm. 769 ſtill wolkenlos 3 
teſtiren, daß die peruaniſchen Behörden es unterließen, das wen nie I ER N Bet — 2 
Konſulut zu ſchützen, gleichzeitig fol der Geſandte die Be⸗ Moskau * 762 NW Ibelter =. 
ftrafung der Schuldigen, ſowie die Zahlung einer Entjhädigungs- | SntQueenit. 705 N 3 Dunſt 7 
ſumme verlangen. Cherbourg. | 774 OND 3 wolkenlos 10 
endliche Mörder Paul Sunn... 7 9 1 Nebel 5 
Berlin, 7. April. Der jugendliche Mörder Pau 3 | e b 5 
Schmidt, welcher die Frau Leſchonsky und deren Kind mit e a 2 5 — 5 4 
3 * 3 2 
einem Mangelholz erſchlug, wurde heute vom Schwurgericht Neufahrw. 739 97.0 2 wolkt⸗ 8 
zu 15 Jahren Gefängniß verurtheilt. Memel 77⁰ N 1 |bebedt | 2 
D Pars 765 O 2, wolkenlos 10 
Amtlicher Marktbericht Münster — D 2 wolkenlos 10 
der Markttommiſſion in der Stadt Poſen ee 78 8 — —— 10 
vom 7. April 1893. München 768 D 6 beiter 5 
We I I Chemnitz 771 ſtill wolkenlos 5 3 
e 
N 9 7 2 

niedri pro = Breslau 770 NW 1 5 bedeckt 3 
1 5 ; 3 7 
* ee e e ee 
8 Trie — 5 | alb be 11 

verde ler klaner 12 %s 5 Dunst. 9 Nachts Reif % Nebet, Rei. J Reber 

höchſter aramm 13 | 60 der Witterung, 

Hafer niedrigster 80 13 | 40 13 92 Das geſtern erwähnte Hochdruckgebiet überdeckt ganz Europa. 


(A. Röitel) in Velen. 


wo überall ruhiges, gleichmäßiges, vorwiegend heiteres und 
trockenes Wetter herrſcht. Ueber Frankreich, dem deutſchen Binnen⸗ 


itt lande, ſowſe über dem größten Theil Skandinavien iſt der Himmel 


faſt überall wolkenlos. In Deutſchland, wo ſtellenweiſe Na ſte 
ſtattfanden, liegt die Temperatur u Mehnitttih etwas 9 
Mittelwerthe; im nordweſtlichen Deutſchland, wo der Luftdruck am 
böchſten iſt, herrſcht Nebel. 
Froſtwetter noch fort. Deutſche S 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 6. April Mittags 1,64 Meter 


„Morgens 154 
„ „ 7. = Mittags 1.584 


Im Innern Rußlands dauert das 
eewarte. i 


— — —— 


— 


